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Reform AHV 21

Bezug von Freizügigkeits­
leistungen wird eingeschränkt 
Gesetzesrevision und Ausführungsbestimmungen zur Reform AHV 2021 gelten 

ab 1. Januar 2024. Damit tritt auch eine Änderung zum Bezug von Freizügigkeits· 

guthaben (2. Säule) in Kraft. Prüfen Sie jetzt Ihre Vorsorgesituation! 

Aktuell können Freizügigkeitsgelder frü- Kein Aufschub mehr 

hestens fünf Jahre vor und spätestens Künftig gilt: Der Bezug von Freizügigkeits-

fünf Jahre nach Erreichen des ordent- guthaben kann nicht mehr aufgeschoben 

liehen Rentenalters bezogen werden. werden, sondern muss mit Erreichen des 

Frauen können demnach die Auszahlung Referenzalters, also mit 65 Jahren, bezo-

bis zum 69. und Männer bis zum 70. Al- gen werden. Ein Aufschub kann nur dann 

tersjahr aufschieben. Bis nach bisherigem Recht 

zur Auszahlung werden 

diese Gelder für die Ein­

kommens- und Vermö­

genssteuer nicht berück­

«Die sorgfältige Planung 

der Pensionierung lohnt 

sich jetzt erst recht.» 

in Anspruch genommen 

werden, wenn eine Per­

son weiterhin erwerbstä­

tig bleibt - wobei grund­

sichtigt, anschliessend werden sie regulär 

besteuert. Bezieht jemand das Kapital, 

wird dieser Bezug getrennt vom übrigen 

Einkommen und zu einem tieferen Steu­

ersatz besteuert. 

sätzlich kein Mindestpensum vorgesehen 

ist. Die Regelung entspricht damit jenen 

zur 3. Säule. Hier galt schon bisher, dass 

3a-Konti nur dann später bezogen werden 

dürfen, wenn die Erwerbstätigkeit über das 

ordentliche Pensionsalter hinaus weiter-

Ordentliches Rentenalter geführt wird. Ansonsten müssen 3a-Konti 

Im Rahmen der AHV-Reform wird das spätestens mit 65 bezogen werden. 

Rentenalter für Frauen stufenweise ange-

glichen. Ab 1. Januar 2029 liegt dann das Massive steuerliche Folgen 

ordentliche Rentenalter in der Schweiz für 

beide Geschlechter bei 65. Neu spricht 

der Gesetzgeber zudem von «Referenz­

alter» und nicht mehr von «ordentlichem 

Rentenalter». Der Rentenanspruch beginnt 

mit dem Monat, der auf den 65. Geburts­

tag folgt. 

Der Bezug von Vorsorgegeldern wird mit 

einem Sondersatz auf Kapitalzahlungen 

besteuert. Diese privilegierte Besteue­

rung ist in vielen Kantonen sowie beim 

Bund stark progressiv. Werden nun im 

gleichen Kalenderjahr aus mehreren Quel­

len Vorsorgegelder ausgezahlt, steigt die 








